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Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Ein Tele-
gramm aus Windhuk meldet: Am 23. Mai 1905 bei
einem Ueberfall öſtlich der Karrasberge:

Gefallen: Unteroffizier Heinrich Lupp, geboren
am 5. 10. 79 zu Hersfeld, früher im Füſilier- Regiment
Nr. 80; Gefreiter Paul Kadoch, geboren am 30. 3. 83
zu Frauſtadt, früher im Pionier-Bataillon Nr. 5; Reiter
Richard Kerſten, geboren am 5. 5. 83 zu Wuſterhauſen,
früher im Grenadier- Regiment Nr. 6; Reiter Edmund
Schneider, geboren am 12. 10. 83 zu Altenſeelbach,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 128; Reiter Otto
Schöps, geboren am 13. 6. 83 zu Eiſenberg, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 153.

Am 27. Mai 1905 im Gefecht ſüdweſtlich Goagas ver-
wundet: Hauptmann Georg Blume, geboren am
17. 1. 66 zu Berlin, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 144, Streifſchuß linke Hand; Leutnant Martin
Schmidt, geboren am 29. 9. 78 zu Neu-Ruppin, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 27, Schrammſchuß Hals;
Reiter Johann Leſchner, geboren am 8. 2. 85 zu Bertel-
ſchütz, früher im Dragoner- Regiment Nr. 8, Schuß linke
Hand.

An Typhus ſind geſtorben Gefreiter Friedrich
Füllbier, geboren am 14. 9. 78 zu Gleiwitz, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 156, am 31. Mai 1905 im Lazarett
Kalkfontein-Süd; Reiter Guſtav Schütt, geboren am
17. 4. 83 zu Rödinis, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 85, am 30. Mai 1905 im Lazarett Kalkfontein-Süd;
Reiter Joſeph Pokohn, geboren am 2. 2. 80 zu Willims,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 73, am 3. Juni 1905
im Lazarett Windhuk; Reiter Leo Pieper, geboren am
25. 8. 81 zu Bocholt, früher im Küraſſier- Regiment. Nr. 4,
am 3. Juni 41905. in der Krankenſammelſtelle Kubub.

Außerdem: Gefreiter Fritz Leiſtritz, geboren
am 17. 4. 84 zu Gottesberg, früher im Ulanen- Regiment
Nr. 10, am 2. Juni 1905 im Lazarett Bethanien an Lungen-
entzündung geſtorben.

Nachträglich gemeldet: Unteroffizier Wilhelm
Weiſer, geboren am 6. 5. 77 zu Graſſowa, früher im
Dragoner- Regiment Nr. 8, wurde am 19. Mai 1905 im
Gefecht bei Biſſeport verwundet, Schuß rechten Oberarm;
Reiter Martin Schau, geboren am 1. 9. 81 zu Steudten,
früher Bezirkskommando Leipzig, am 21. November 1904
im Lazarett Epukiro an Typhus geſtorben.

Der deutſch-belgiſche Handelsvertrag. Der Senat in
Brüſſel hat den deutſch- belgiſchen Handelsvertrag mit
48 Stimmen bei 29 Stimmenthaltungen angenommen.

Aus Marokko. Der Sultan hat am Mittwoch vor-
mittag den engliſchen Geſandten offiziell empfangen.

Se. Maj. der Kaiſer traf, wie ſchon kurz gemeldet,
am Mittwoch um 6 Uhr früh in Döberitz ein und ſtieg
am Dürotzer Schafſtall zu Pferde. Der Kaiſer wohnte den
Beſichtigungen des 1. und 3. Garde-Ulanen- Regiments bei
(die beabſichtigte Bataillons- Beſichtigung unterblieb) und
nahm darauf das Frühſtück im Offizierkaſino des Truppen-
übungsplatzes ein. Zugegen waren außer den in Döberitz
ſtändig weilenden fremdherrlichen Offizieren die Herren der
franzöſiſchen Miſſion, General de Lacroix, Oberſtleutnant
Chabaud, Rittmeiſter des Vallières, ferner der franzöſiſche
Leutnant Elliot, der Adjutant des Prinzen Chriſtian zu
Schleswig, engliſcher Oberſtleutnant Wray und die
Offiziere der Deputation des K. K. öſterreichiſchungariſchen
13. Huſaren-Regiments. Um 1134 Uhr begab ſich Se. Maj.
im Automobil nach Berlin zurück. Mittags um 116 Uhr
fand eine Familien-Frühſtückstafel im Kgl. Schloſſe ſtatt.
Nachmittags ſtattete der Monarch der Großherzogin von
Oldenburg einen Beſuch ab. Abends um 8 Uhr fand bei
Jhren Majeſtäten im Eliſabethſaale des Königlichen
Schloſſes eine Tafel ſtatt, an welcher teilnahmen außer den
anweſenden Prinzen-Söhnen Prinz und Prinzeſſin Ariſu-
gawa von Japan, Herzog und Herzogin zu Schleswig-
Holſtein, Großherzog und Großherzogin von Baden, Groß-
herzogin von Oldenburg, Herzogin Sophie Charlotte von
Oldenburg, der Prinz von Rumänien, Prinz und Prinzeſſin
Albert von Belgien, Prinz Chriſtian zu Schleswig-Holſtein,
der Erbprinz von Hohenzollern, ſämtlich mit Gefolge, und
die Herren der ſpaniſchen Miſſion.

Der Kaiſer hat am Dienstag dem Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin und dem Großfürſten Michael von
Rußland das Großkomthurkreuz des Kgl. Hausordens von
Hohenzollern verliehen.

Die Audienz des Kardinals Kopp beim Kaiſer. Der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge überreichte der Kardinal Kopp
in ſeiner Audienz beim Kaiſer ein eigenhändiges Glück-
wunſchſchreiben des Papſtes. Das Vermählungs-
geſchenk des Papſtes, welches der Kardinal der Herzogin-
braut überreichte iſt eine Moſaikdarſtellung der
Aurora von Guido Reni aus der päpſtlichen Moſaikfabrik.

Bei der Audienz hielt Kopp eine Anſprache, worin er ſagte,
er überbringe im Auftrage des Papſtes den Ausdruck jener

innigen Gefühle liebevollſter Teilnahme, womit der Papſt heute
des Kaiſerhauſes gedenke und für das hohe Brautpaar bete.
Der Hinblick auf Millionen katholiſcher Untertanen, die in treuer
Liebe zum Kaiſer als zu ihrem gütigen und gerechten Landesvater
emporblicken, die erhabene Stellung des Kaiſers, deſſen Einfluß
von einem Pole zum anderen ſich geltend mache und mit feſter,
aber auch ſanfter Hand den Verkehr der Völker auf die ewigen
Grundſätze chriſtlicher Ordnung zurückzuführen beſtrebt ſei, das
Band perſönlicher, vertrauensvoller Beziehungen, die der Kaiſer in
weiſer Würdigung der ſegensvollen Bedeutung des kirchlichen
Friedens zu dem früheren wie auch zu dem jetzigen Papſte pflege,
alles dies dränge den Papſt zur innigen Teilnahme an der heutigen
Feier. Der Kardinal fuhr fort, er überbringe auch die Glück-
wünſche des preußiſchen Episkopats und der zu dem
Fuldaer Bonifazius Jubiläum verſammelten
deutſchen Biſchöfe, Aebte und Prälaten, die
betend des hohen Brautpaares gedenken. Zur Herzoginbraut ge-
wendet, ſagte Kopp, Himmelslicht und Himmelsſegen mögen nach
dem Wunſche des Papſtes Jhrer Laufbahn voraneilen wie die
Morgenröte dem Tagesgeſtirn auf Renis Bild, und gleich dem
Beiſpiele der Kaiſerin und ihrer beiden Vorgängerinnen mögen die
Hände der Braut Roſen ſtreuen auf den Lebensweg des Gemahls
und in die Herzen des deutſchen Volkes. Jn der Weihegabe wolle
der Papſt ſein Jdeal einer künftigen Königin und Kaiſerin ver
ſinnbildlichen, welches die Braut mit Gottes Gnade und Beiſtand
verwirklichen werde.

Der Kaiſer dankte mit warmen, gnädigen Worten, in-
dem er ſeine Freude über die Aufmerkſamkeit des Papſtes
und ſeine Verehrung für die Perſon des Papſtes ausſprach.
Zugleich dankte er herzlich für die Glückwünſche des
preußiſchen Episkopats, der deutſchen Biſchöfe, Aebte und
Prälaten. Auch die Herzogin-Braut dankte für die Freude,
die der Papſt ihr bereitet habe.

Anläßlich der Hochzeit des deutſchen Kronprinzen gab am
Dienstag die deutſche Kolonie zu Madrid unter außerordenllich
zahlreicher Beteiligung und im Beiſein von Mitgliedern der
deutſchen Botſchaft und des deutſchen Konſulats ein Feſtmahl.
Mit großer Begeiſterung wurde die Rede des deutſchen Bot-
ſchafters von Radowitz auf den König vonSpanien und Kaiſer Wilhelm, ſowie die Rede des
Pfarrers Albrecht auf das junge kronprinzliche
Paar aufgenommen. An den Kaiſer und das kronprinzliche
Paar wurden Huldigungs- und Glückwunſch- Telegramme abge-
ſandt.

Die Konferenz zur Begründung eines internationalen land
wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom hielt am Mittwoch nachmittag
um 4 Uhr eine Plenarſitzung ab, in welcher durch die Unter-
zeichnung des Schlußaktes die Arbeiten beendigt wurden.

Die polniſchen Sokolvereine haben ſich, ſolange ſie
an die Oeffentlichkeit hervorgetreten ſind, im politiſchen
Fahrwaſſer bewegt, nur daß ſie es ſorglich vermieden, den
Zweck und die letzten Ziele ihrer Tätigkeit einzugeſtehen.
Nachdem aber die Kundgebungen auf den Sokolfeſten, Gau-
turntagen uſw. den im letzten Grunde politiſchen Charakter
dieſer ſogenannten Turnvereine enthüllt haben, ſodaß ſich
das Märchen von dem politiſchen Jndifferentismus des
Sokoltums ſchlechterdings nicht mehr aufrecht erhalten läßt,
legt ſich auch die polniſche Preſſe keine Zurückhaltung mehr
auf, verkündet vielmehr folgende Leitſätze als das
politiſche Programm der Sokolvereine:„Uebe den Leib, o Sokolkamerad, und geſtalte den Geiſt in
allem aus, was dir und deiner Nation teuer iſt. Trage die Auf-
klärung und das Bewußtſein deiner nationalen
Sonderſtellung unter jedes Strohdach, in jede Hütte, in
alle Felder und auf alle Wege. Dies ſind die ferneren Gebote,
die du dir neben die vorigen ſchreiben ſollſt: Gemeinſames Leſen
und Lernen der polniſchen Literatur in Verſammlungen und daheim,
Das Gründen von Bibliotheken für die herangewachſenen Lands-
leute. Das Verteilen von Volksſchriften, Fibeln und polniſchen
Geſchäftsbüchern uſw. gelegentlich gemeinſchaftlicher Ausflüge.
Gemeinſamer polniſcher Leſe- und Schreib-
unterricht im Kreiſe der Mitglieder.“

Die Sokolbewegung ſtellt ſich hiernach das Ziel, der
Ausbreitung des Deutſchtums, den Fortſchritten deutſcher
Kultur in den Oſtmarken des Staates entgegenzuarbeiten
und mit allen Mitteln dafür einzutreten, daß der polniſch-
ſprechenden Bevölkerung das Bewußtſein und die Voraus-
ſetzungen einer nationalen Sonderſtellung erhalten bleiben.
Jn dieſem Programm, das tatſächlich, wie geſagt, ſchon ſeit
Jahren befolgt wird, ſpricht ſich offener Widerſtand
gegen die Maßnahmen der Staatsregie-
rung aus; die polniſchen Sokolvereine haben daher es ſich
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie für ihre ſtaatsfeindlichen, das
friedliche Nebeneinander der beiden Nationalitäten ſtören-
den Beſtrebungen die volle Schärfe des Geſetzes trifft.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Nachdem die Regierung in Chriſtiania am Mittwoch vor

mittag in der Sitzung des Storthing die Erklärung abgegeben
hatte, daß ſie von ihren Aemtern zurückgetreten ſei, faßte, wie
wir ſchon kurz meldeten, das Storthing einſtimmig und ohne
Debatte folgenden Beſchluß

„Da ſämtliche Mitglieder des Staatsrats ihre Aemter nieder
gelegt haben, da Se. Maj. der König ſich außerſtande erklärt hat,
dem Lande eine neue Regierung zu verſchaffen und da die konſtitutionelle
Königsmacht ſomit außer Wirkſamkeit getreten iſt, ermächtigt das
Storthing die Mitglieder des heute abgetretenen Staatsrats bis auf
weiteres, als die norwegiſche Regierung, die dem Könige zuſtehende
Macht auszuüben in Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung Norwegens

und den geltenden Geſetzen mit den Aenderungen, welche dadurch
notwendig werden, daß die Vereinigung mit Schweden unter einem
Könige als Folge davon aufgelöſt iſt, daß der König aufgehört hat,
als norwegiſcher König zu fungieren.“

Staatsminiſter Michelſen nahm im Namen der Re-
gierung die ehrenvolle, aber ſchwierige Aufgabe an, die das
Storthing ihr übertragen. Weiter wurde gegen die fünf
Stimmen der Sozialiſten eine Adreſſe. an den König an-
genommen.

Nachdem das Storthing ſeinen Beſchluß gefaßt hatte, hielt
Präſident Berner eine kurze Rede, in der er die ernſte Be
deutung des getanen Schrittes hervorhob. Er ſchloß mit dem
Wunſche: „Gott bewahre das Vaterland!“, in den
die ganze Verſammlung einſtimmte. Ein neue Staatsrats-
ſitzung ſollte noch Mittwoch nachmittag 5 Uhr abgehalten
werden. Der Staatsrat wird in dieſer Sitzung die Ver-
teilung der einzelnen Reſſorts vornehmen. Es verlautet,
Handelsminiſter Arctander werde die Leitung der aus-
wärtigen Angelegenheiten, HagerupBull das Juſtiz und
Bothner das Reviſionsdepartement übernehmen.

Die vom Storthing angenommene Adreſſe an König Oskar
hat folgenden Wortlaut:

„Majeſtät, da ſämtliche Mitglieder des Staatsrats heute im
Storthing ihre Aemter niedergelegt haben, und da Ew. Majeſtät
im Protokoll vom 27. Mai offiziell erklärt haben daß
Ew. Majeſtät ſich nicht im Stande ſehen, dem Lande eine
neue Regierung zu verſchaffen, iſt die konſtitutionelle Königs
macht in Norwegen ſomit außer Wirkſamkeit getreten. Es
iſt daher eine Pflicht für den Storthing als Vertreter des norwegiſchen
Volkes geweſen, unverzüglich die Mitglieder des bisherigen Staats
rats zu ermächtigen, als norwegiſche Regierung bis auf weiteres die
dem Könige zuſtehende Macht auszuüben in Uebereinſtimmung mit
der Verfaſſung des Königreichs Norwegen und den geltenden Geſetzen
mit den Aenderungen, welche dadurch notwendig werden, daß die
Vereinigung mit Schweden, welche einen gemeinſamen König vor
ausſetzt, als Folge davon aufgelöſt iſt, daß der König aufgehört
hat, als norwegiſcher König zu fungieren.
wickelung, der mächtiger geweſen iſt als der Wunſch und der Wille
des Einzelnen, hat zu dieſem Reſultat geführt. Die 1814 ein-
gegangene Union iſt bereits von der erſten Stunde an in ihrem
Weſen und Jnhalt von beiden Völkern verſchieden aufgefaßt worden.

Von ſchwediſcher Seite ſind die Beſtrebungen ausgegangen, die
Gemeinſchaft auszudehnen, von norwegiſcher Seite Beſtrebungen, ſie
auf die in der Reichsakte vorgeſchriebenen Gemeinſchaft zu beſchränken
und im übrigen die Alleingewalt beider Reiche in allen Angelegen
heiten geltend zu machen, welche nicht in der Reichsakte als unionelle
bezeichnet ſind. Der prinzipielle Gegenſatz in der Auffaſſung
über den Charakter der Union hat viel Mißverſtändnis zwiſchen
den Völkern hervorgerufen und manche Reibungen veranlaßt. Jn
der Auffaſſung, welche während der letzten Verhandlungen zwiſchen
beiden Reichen von der ſchwediſchen Regierung gegenüber Norwegen
geltend gemacht iſt, hat das norwegiſche Volk eine Kränkung ſeines
verfaſſungsmäßigen Rechts, ſeiner Selbſtändigkeit und ſeiner nationalen
Ehre ſehen müſſen. Die Union hatte ihre Berechtigung, ſolange ſie
dazu beitragen konnte, die Wohlfahrt und das Glück beider Völker zu
fördern unter Wahrung ihrer Selbſtändigkeit als ſouveräne Staaten.

Aber über der Union ſteht für uns Norweger unſer nor-
wegiſches, für die Schweden das ſchwediſche Vaterland, und wert-
voller als eine politiſche Verbindung ſind das Solidaritätsgefühl
und ein freiwilliges Zuſammengehen beider Völker. Für dieſes
Solidaritätsgefühl zwiſchen dem norwegiſchen und ſchwediſchen
Volke, welches das Glück beider Völker ſichern und ihre Stärke
nach außen ſein ſollte, iſt die Union eine Gefahr geworden.
Wenn die Vereinigung jetzt gelöſt wird, hat das norwegiſche Volt
keinen höheren Wunſch, als in gutem Verſtändnis mit allen und
nicht zum wenigſten mit dem Volke Schwedens und der Dynaſtie
zu leben, unter deren Leitung unſer Land trotz vieler und bitterer
Unionsſtreitigkeiten ein ſo bedeutendes Geiſtes- und materielles
Wachstum erfahren hat. Als Zeugnis dafür, daß die Arbeit
und der Kampf des norwegſchen Volkes für die volle Selbſt
ſtändigkeit des Vaterlandes nicht in irgendwelcher Mißſtimmung
gegen das Königshaus oder das ſchwediſche Volk begründet ge-
weſen und keine Bitterkeit gegen einen von dieſen hinterlaſſen
hat, erſucht das Storthingehrerbietigſt um Ew.
Majeſtät Mitwirkung, daß einem Prinzen
aus Ew. Majeſtät Haus geſtattet wird, unter
Aufgabe ſeines Grbrechts an den ThronSchwedens, die Wahl zum König von Nor-
wegen anzunehmen. Der Tag, an dem das norwegiſche
Volk ſeinen eigenen König erhält, der den alten Thron Nor-
wegens beſteigt, wird eine Aera ruhigerer Arbeitsbedingungen
für Norwegen, eines guten, herzlichen Verhältniſſes zum
ſchwediſchen Volke und des Friedens, der Eintracht und des
treuen Zuſammenhaltens im Norden zum Schutz der Kultur der
Völker, ihrer Freiheit und ihrer Selbſtändigkeit einleiten. Hier-
von überzeugt, wagt das Storthing die ſichere Hoffnung auszu-
ſprechen, daß das, was jetzt geſchehen iſt, ſich zum Guten für alle
wenden wird, auch für Ew. Majeſtät, für deren Perſon das
norwegiſche Volk Hochachtung und Ergebenheit bewahren wird.“

Jn ihrem Schreiben an König Oskar betonen die
Mitglieder der Regierung in Chriſtiania unter Hinweis
auf den im Staatsrate am 27. Mai ausgeſprochenen Be
ſchluß des Königs, die Abſchiedsgeſuche der Staatsräte nicht
zu bewilligen, daß es dem Grundgeſetz gemäß der könig-
lichen Gewalt obliege, dem Lande eine konſtitutionelle
Regierung zu geben. Dann heißt es weiter:

Jn demſelben Augenblicke, wo die Politik des Königs die
Bildung eines verantwortlichen Rates hindert, iſt die norwegiſche
Königsgewalt außer Funktion getreten. Das hierdurch etablierte
Verhältnis läßt ſich nicht aufrechterhalten. Gegen ihren Willen
kann die Regierung nicht gezwungen werden, auf ihrem Poſten
zu bleiben. Eine andere Regierung zuſtande zu bringen, hat
Seine Majeſtät nicht einmal den Verſuch gemacht. Da die Politik
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der königlichen Gewalt bei der Frage der Sanktionierung des Kon
ſulatsgeſetzes mit der Verfaſſung nicht vereinbar iſt, und da eine
neue Regierung die Verantwortung für dieſe Politik nicht über
nehmen will, ebenſowenig wie die gegenwärtige ſich daran beteiligen
will, indem ſie im Amte verbleibt, halten die Miniſter es für ihre
Pflicht, zurückzutreten und ſofort dem Storthing Mitteilung davon
zu machen. Weiterhin heißt es in dem Schreiben, der Rahmen des
konſtitutionellen norwegiſchen Königtums ſei geſprengt und die
Löſung des Unionsverhältniſſes durch den Beſchluß des Königs
eingeleitet worden, hoffentlich zum Glück und Frommen der beiden
bisher vereinigten Völker. Schließlich bringen die Miniſter ihren
Dank dar für das perſönliche Wohlwollen, das der König ihnen
habe zuteil werden laſſen.

Der König ſandte geſtern folgendes Telegramm an
den Staatsminiſter Michelſen nach Chriſtiania:

„Jch habe die Mitteilung des Staatsrates empfangen und
lege beſtimmteſten Proteſt gegen die Handlungsweiſe der
Regierung ein.“

Ebenfalls ſandte der König ein Telegramm an den
Präſidenten des Storthings, Berner, in dem er ihm
mitteilt, daß er an den Staatsrat Michelſen telegraphiſch
beſtimmteſten Proteſt gegen die Handlungsweiſe des
Staatsrats gerichtet hat.

Jn Chriſtiania herrſcht ruhtge Stimmung. Vor dem
Storthingsgebäude war den ganzen geſtrigen Tag
eine große Menſchenmenge angeſammelt, welche die Mit-
glieder der Regierung und den Präſidenten des Storthings
Berner beim Verlaſſen des Gebäudes mit Hurrarufen be-
grüßte. Als Präſident Berner die Johannesſtraße paſſierte,
wo eine Militärkapelle ſpielte, wurde die Nationalhymne in-
toniert; die Menge bildete, die Häupter entblößend, Spalier
und grüßte den Präſidenten.

Die Stockholmer Blätter, welche noch in der Lage waren, Be
ſprechungen über die geſtrigen Begebenheiten in Norwegen zu
bringen, ſtellen feſt, daß eine Revolution ausgebrochen ſei, und be-
haupten, daß die Union nicht allein durch den Beſchluß Norwegens
aufgelöſt werden könne; dazu gehöre auch die Zuſtimmung
Schwedens.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Tele
gramme ein.

Chriſtiania, 7. Juni. Sämtliche Blätter ſtellen die Ruhe und
Würde feſt, mit der das Storthing und die Regierung heute den wich-
tigen Schritt unternommen haben und ſprechen ihre Freude darüber
aus, daß der Entſchluß des Storthings einſtimmig erfolgt ſei
ſie erkennen die Loyalität des Skorthings gegenüber dem König
durch das Anerbieten des norwegiſchen Thrones an einen
Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte an und hoffen, daß dieſe
loyale Rückſichtnahme verſtanden und gewürdigt werden wird. Die
Blätter geben ſodann der Freude und Genugtuung darüber Ausdruck,
daß Norwegen von heute an ein völlig unabhängiger und ſouveräner
Staat ſei.

Chriſtiania, 7. Juni. Das Storthing hat in der
heutigen Abendſitzung eine Proklamation an das norwegiſche
Volk beſchloſſen, in der es nach einem hiſtoriſchen Ueberblick
über die bisherigen Vorgänge heißt:

Wenn der Gang der Entwickelung, der mächtiger war
als die Wünſche und der Wille des Einzelnen, die Schritte
gefordert hat, die das Storthing getan hat, ſo iſt es unſere
ſichere Hoffnung, daß das norwegiſche Volk das Glück haben
werde, in Frieden und in gutem Einvernehmen mit allen
Völkern, und nicht zum wenigſten mit dem ſchwediſchen, zu
leben, mit welchem wir durch ſo viele natürliche Bande ver-
bunden ſind. Jn der ſicheren Ueberzeugung, daß das nor-
wegiſche Volk ſich mit dem Storthing und der Regierung
vereinigen wird zur Feſthaltung der vollen Selbſtändigkeit
des Reiches unter Bewahrung derſelben Feſtigkeit, Be-
ſonnenheit und würdigen Ruhe, welche bisher unſer Auf-
treten gekennzeichnet hat, und daß es willig Opfer tragen
wird, die verlangt werden ſollten, erwartet das Storthing,
daß jeder Untertan ſich vollſtändig nach den Anordnungen
und Vorſchriften richten wird, ebenſo daß alle Beamten,
zivile, militäriſche und geiſtliche, in jeder Hinſicht der
Regierung den Gehorſam zeigen, den zu verlangen ſie auf
Grund der Gewalt, welche ihr das Storthing im Namen
des norwegiſchen Volkes übertragen hat, ein Recht hat.

Ausland.
Frankreich.

Deputiertenkammer.
Bei der fortgeſetzten Beratung der Vorlage betreffend Erhöhung

des Einfuhrzolles auf reinſeidene Gewebe tritt Rajon für die Vorlage
ein und führt aus, die Schweiz habe keinerlei Jntereſſe daran, Frank
reich einen Tarif zu verweigern, den ſie Deutſchland und Jtalien
gewähre. Augagneur tritt ebenfalls für die Vorlage ein, die nötig ſei,
um 150 000 Arbeitern des Jnduſtriebezirks von Lyon ihren Lohn
ſicherzuſtellen,

Großbritannien.

König Alfonſo
begab ſich am Mittwoch mittag in Begleitung des Prinzen von
Wales nach der Guildhall in London, wo er vom Lord mayor in
der Bibliothek empfangen wurde. Jn der Bibliothek waren ferner der
Herzog und die Herzogin von Connaught mit ihren Töchtern,
Premierminiſter Balfour mit den Mitgliedern des Kabinetts, der
Erzbiſchof von Canterbury, die Mitglieder der ſpaniſchen Bot
ſchaft und zahlreiche Parlamentarier zugegen. Dem Könige wurde eine
Adreſſe in einem goldenen Käſtchen überreicht. Jn der Feſthalle fand
ſodann ein Mahl ſtatt. Auf dem Wege zur Guildhall, der prächtig
geſchmückt war, wurde der König von der Bevölkerung lebhaft begrüßt,
die ſich trotz ſchlechten Wetters zahlreich angeſammelt hatte.

Bei dem Frühſtücke gedachte König Alfonſo in ſeiner Antwort
auf die Rede des Lordmayors der Sympathien zwiſchen England
und Spanien welche Jahrhunderte hindurch in regem Verkehr
geſtanden und in vielen Schlachten Seite an Seite gekämpft hätten
und dadurch von jenen Gefühlen der gegenſeitigen Achtung und
Bewunderung erfüllt ſeien, auf Grund welcher ſie ernſtlich beabſichtigten,

jetzt ein friedliches, vollſtändiges, immerwährendes Einvernehmen herbei-
zuführen, verbunden mit den politiſchen und kommerziellen Vorteilen,

welche am meiſten geeignet ſind, die alten überlieferten Freundſchafts
bande zwiſchen zwei Völkern noch enger zu knüpfen.

Aus Nah und Fern.
Ein wolkenbruchartiger Regen rief am Dienstag große Verkehrs

ſtörungen in Grünberg i. Schl. hervor. Auf der Hauptbahn wurde
eine Unterführung weggeſpült. Durch die Umſicht des Bahnwärters
wurde großes Unglück verhütet, 20 Meter vor der weggeriſſenen Brücke
wurde der Schnellzug zum Halten gebracht. Für den Bahnwärter
ſammelte man im Zuge eine namhafte Summe. Auf der Nebenbahn
Chriſtianſtadt--Grünberg wurde an drei Stellen der Bahnkörper
kilometerlang fortgeriſſen und unterſpült. Der Perſonenverkehr wird
auf Haupt und Nebenbahn durch Umſteigen aufrechterhalten. Der
Güterverkehr wird über Glogau geleitet.

Dampfer durchſucht. Der von der Mitſur Burſan GomeiDampf-
KWhifſegeſellſchoft in Nagaſaki gecharterte engliſche Dampfer

„Cilurnum“ wurde am Freitag 80 Seemeilen vor Wuſung
durch den ruſſiſchen Hilfskreuzer „Rion“ angehalten und durchſucht.
Die Luken wurden geöffnet und darauf 411 Säcke Vohnen, 125 Ballen
Baumwolle und 12 Kiſten mit Antimon über Bord geworfen, dann
wurde das Schiff wieder verlaſſen. Der ſo plötzlich befreite Dampfer
erklärt dieſes damit, daß „Rion“ durch drahtloſe Telegraphie die
Annäherung der Japaner erfahren habe.

Die Mitglieder der Südpolar- Expedition Charcot kamen Mittwoch
vormittag in Paris an und wurden am Bahnhofe vom Marineminiſter
Thompſon und Delegierten der Geographiſchen Geſellſchaft empfangen.
Thompſon hob in einer Anſprache die reichen wiſſenſchaftlichen Reſultate
der Expedition hervor und überreichte dem Leiter derſelben, Charcot, im
Namen der Regierung das Kreuz der Ehrenlegion.

Der Kwilecki-Prozeß in Poſen. Jn dem Termine am 7. cr.
vor dem Landgerichte wegen Herausgabe des kleinen
Grafen Kwilecki wurde bald nach Eröffnung auf Antrag beider
Parteien die weitere Verhandlung auf den 20. September vertagt.

Das Reichsgericht hat die Reviſion des Dr. Jwan Braun
ſt e in der am 12. April vom Landgericht I in München wegen
Urkundenfälſchung in zwei Fällen zu ſieben Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden war, verworfen.

Zugentgleiſung. Jn der Nacht zum Mittwoch entgleiſte in
der Nähe der Station Balabanow auf der Strecke Moskau-
Kiew-Woroneſſch ein gemiſchter Zug, wobei zwei Per-
ſonen getötet und neun verletzt wurden.

Neues Erdbeben. Am Dienstag wurde in der Nähe von
Skutari ein neuerliches ſtärkeres, von einem Gewitter be-
gleitetes Erdbeben verſpürt; auch in der Nacht wurden mehrere
Erdſtöße, wovon zwei ſtärker, aber nur von kurzer Dauer waren,
wahrgenommen.

Profeſſor Muſſafia F. Der Profeſſor der romantſchen Philo-
logie an der Univerſität in Wien, Muſſafia, iſt Mittwoch früh
in Florenz geſtorben.

N. G. C. Die Uniformen der preußiſchen Gardesdu-Corps. Das
Regiment der Gardes-duCorps, in das, wie man hört, der Kronprinz
verſetzt werden ſoll, um den Kavalleriedienſt praktiſch kennen zu lernen,
gilt in der preußiſchen Armee, obwohl es erſt 1741 errichtet worden,
alſo keineswegs der älteſte Truppenteil der Reiterei iſt, ſeit ſeinem
Beſtehen als deren vornehmſter, d. h. als der exkluſivſte in Bezug auf
die Zuſammenſetzung ſeines Offizierkorps. Dieſes zählt augenblicklich
26 Offiziere und unter ihnen ſind nicht weniger als ſieben Prinzen
und ſieben Grafen von den 21 Reſerve-Offizieren ſind ſogar 17
gräflichen Standes. Die Gardes du Corps ſind aber außer
dem derjenige Truppenteil des deutſchen Heeres, deſſen Uniformierung
die mannichfaltigſte und die meiſten Variationen aufweiſende iſt.
Schon aus dieſem Grunde ſtehen die Garde-du-Corps mit Recht in
dem Rufe, ein ſehr koſtſpieliges Regiment zu ſein, da auch die ein
zelnen Uniformſtücke zum Teil einen beträchtlichen Wert vorſtellen.
Der Koller, die gewöhnliche Dienſttracht, iſt weiß mit rotem Vorſtoß
und ſilbernen Litzen, außerdem aber wird auch noch ein dunkelblauer
Koller mit gleichen Kragen und Auſſchlägen getragen. Für den
Hofdienſt ſind die ſogenannten Superweſten beſtimmt, die auf der
Bruſt den dieſe ganz bedeckenden Stern des ſchwarzen Adlerordens
zeigen. Dann iſt aber ferner noch der glatte rote Galarock da, ſo
daß, den Ueberrock und die Litewka mit eingerechnet, ſich für die
Offiziere nicht weniger als ſechs Uniformröcke ergeben, zu denen drei
verſchiedene Arten Beinkleider, ſchwarze, weiße und Reitbeinkleider, und
drei Sorten Kopfbedeckungen, Mütze, Helm mit Spitze und Helm mit
darauf ſtehendem ſilbernem Adler und noch eine lange Reihe weiterer
Ausrüſtungsſtücke, wie die gelben und die ſchwarzen für Paradezwecke
beſtimmten Küraſſe gehören. Man erſieht aus dieſen Angaben, daß
eine Equipierung als Garde-du-Corps keine ſo billige Sache iſt, ſondern
ganz erhebliche Anſprüche an den Geldbeutel ſtellt. Das Regiment
ſtand früher in Potsdam, Charlottenburg und Berlin.
Seit einer Reihe von Jahren iſt ſeine Garniſon nur noch Potsdam
allein. Sein derzeitiger Kommandeur iſt der Oberſtleutnant und Flügel
adjutant Freiherr von Richthofen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 7. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern früh

wurde in der Nähe von Station Roitzſch eine männliche Leiche, die
ſich anſcheinend in der Nacht in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor den
Zug geworfen, aufgefunden. Bis zum Eintreffen dieſer Nachricht
waren die Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt. Bei ſich trug der
Mann eine vom Amtsvorſteher in Brottewitz bei Mühlberg a. E.
ausgefertigte Radfahrkarte.

K. Bitterfeld, 7. Juni. (Bezirksfeſt.) Am 24. bis
26. Juni wird in unſerer Stadt ein Kreis-Kriegerverbandsfeſt
gefeiert werden. An dem am Hauptfeſttage (25. Juni) ſtatt-
findenden Feſtzuge werden ſich 60 Vereine mit etwa 3500 Mit-
gliedern beteiligen. Der Verein ehemaliger Berittener von hier
wird in Stärke von etwa 70 Mann in althiſtoriſchen Koſtümen
zu Pferde am Feſtzuge teilnehmen.

Wittenberg, 7. Juni. (Unfall auf der Elbe.)
Ein mit Zollgut beladener eiſerner Verſchlußkahn fuhr unweit
Clöden auf eine Buhne feſt. Nach Ableichterung von 3000 bis
4000 Zentnern konnte das talwärts ſich bewegende Fahrzeug
wieder flott gemacht werden.

X Aken a. E., 7. Juni. (Geburtstagsfeier.) Ein
geachteter Mitbürger unſerer Stadt, Herr Kantor emer. Gotthilf
Kralle, feierte am 31. Mai ſeinen 80. Geburtstag. Aus Nah.
und Fern waren Freunde und Bekannte herbeigeeilt, um dem alten
Herrn ihre Glückwünſche perſönlich auszuſprechen. Der Nach-
mittag und Abend vereinigte eine große Anzahl Kollegen mit ihren
Damen in den ſchönen Räumen des Sportparkes, um hier einen
Feſtkommers zu Ehren des 80 jährigen Geburtstagskindes abzu
halten. Herr Rektor Ditt mar eröffnete den Kommers mit
einer Anſprache, in der er in beredten Worten die Lebensſchickſale
des alten Lehrer-Veteranen zum beſten gab, dabei in treffender
Weiſe der Wandlungen gedenkend, welche der Lehrerſtand ſeit
1844, dem Beginne der Amtstätigkeit des Geburtstagskindes, bis
heute erfahren hat. Die Gemeinde Schlettau ehrte ihren
früheren Lehrer durch eine künſtleriſch ausgeführte Widmung. Eine
Deputativn, geführt von dem Gemeindevorſteher Herrn Sturm,
überreichte ein in einer kunſtvollen Mappe liegendes Gedenkblatt,
welches in geſchmackvoller Weiſe die Zeichnung des alten Schul
und Kantorhauſes zeigt und die Unterſchriften ſeiner noch leben-
den Schüler trägt. Herr Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter
Raßbach aus Magdeburg feierte in ſchwungvoller Rede den
alten Herrn als Vater und Erzieher ſeiner Kinder. Mögen dem
alten Herrn und ſeiner treuen Gattin noch recht viele Jahre in
Geſundheit und Friſche beſchieden ſein

Tangermünde, 7. Juni. (Jnſtand ſetzung von
Franzoſengräbern.) Die Stadtverordneten beſchloſſen
einſtimmig, die verfallenen Gräber der hier 1870„71 in Kriegs
gefangenſchaft verſtorbenen Franzoſen wieder in Stand ſetzen zu
laſſen. Die Gräber liegen gleich am Eingange des alten Friedhofs.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Juni. Die „Kreuzztg.“ meldet, der Sultan

habe durch den Botſchafter Turkhan Paſcha als Hochzeits
geſchenk dem Kronprinzen eine mit Edelſteinen verzierte goldene
Kaſſette und der Kronprinzeſſin eine große Diamantbroche im
Werte von 200 000 Mk. überreichen laſſen.

Stockholm, 7. Juni. König Oskar hat hier heute eine
Sitzung des Staatsrats abgehalten. Am Abend wurden ihm
vor dem Königlichen Luſtſchloſſe Roſendal Kundgebungen dar-
gebracht. Etwa 1000 Perſonen mit einem Muſikkorps
marſchierten nach dem Schloſſe. Der König, die Königin, die
Prinzen Guſtav Adolf, Karl und Eugen ſowie die Prinzeſſin

dgchrg zeigten ſich auf dem Balkon. Die Muſik ſpielte die
ationalhymne. Die

dankte freundlichſt. Die Menge ging dann ruhig auseinander.

Neapel, 7. Juni. Die Polizei verhaftete in einem Eiſen-
bahnzuge zwiſchen Pompeji und Neapel einen jungen Mann,
deſſen Signalement dem des Attentäters auf den König von
Spanien, Ferras, entſpricht. Man glaubt, daß man den
Täter gefaßt habe.

Manila, 7. Juni. Heute vormittag um 11 Uhr iſt dem
Admiral Enquiſt die Verfügung Rooſevelts übermittelt
worden, wonach er entweder innerhalb 24 Stunden, von heute
s ab gerechnet, Manila zu verlaſſen hat oder interniert
wird.

Petersburg, 7. Juni. Admiral Roſchdjeſtwenski
telegraphiert aus Tokio unterm 6. d. M. „Am 27. Mai um
1 Uhr begann der Kampf mit 12 großen japaniſchen Schiffen
und 12 l Kreuzern. Um 2 Uhr mußte ich das
Kommando des „Knjäs Sſuworow“ abgeben. Um 3 Uhr,
als ein Teil meines Stabes und ich ſelbſt das Be-
wußtſein verloren hatte, mußten wir auf den „Buiny“
übergeführt werden wo ſich bereits die Mannſchaft des
untergegangenen „Oſſljabja“ befand. Das Kommando wurde
Admiral Nebogatow übertragen. Der „Buiny“ kam
während der Nacht vom Geſchwader ab. Am Morgen ſichteten
wir den „Dmitri Donskoi“ mit zwei Torpedobooten und brachten
die Beſatzung der „Oſſljobja“ auf ihm unter. Ich ſelbſt wurde
auf den „Biedowy“ gebracht, der am Abend des 28. Mai mit
dem „Gromky“ weiterfuhr. Der „Biedowy“ ergab ſich zweijapaniſchen Torpedobooten und kam am 31. Mai in Saſebe

an. Jch habe erfahren, daß Nebogatow ſich in Saſebo
befindet.“

Petersburg, 7. Juni. Die Duma von Samar a und
Kaſan haben einſtimmig beſchloſſen, durch Vermittlung des
Miniſters des Jnnern die unverzügliche Einberufung einer
Volksvertretung nachzuſuchen.

London, 7. Juni. Das „Reuterſche Bureanu“
meldet aus Petersburg Jm Verfolg der geſtrigen
Beratung des Miniſterkomitees in Zarskoje Sſelo
wurde heute Nachmittag an die ruſſiſchen Botſchafter
in Waſhington und Paris Jnfſtruktionen des
Jnhalts telegraphiert, Rußland wünſche die
Friedensbedingungen Japans zu erfahren.

London, 7. Juni. Der König hat den König von
Spanien zum Chef des 16. Lanzenreiter- Regiments ernannt.

Colomnbo, 7. Juni. Die engliſchen Schlachtſchiffe
„Canopus“ und „Goliath“, nach China beſtimmt, ſind zurück
berufen und der Atlantiſchen bezw. der Mittelmeerflotte zu
gewieſen worden. Man erwartet, daß die größten Schiffe
von der chineſiſchen Station abberufen werden.

Waſhington, 7. Juni. Präſident Rooſevelt hatte heute
mit dem italieniſchen Botſchafter eine Beſprechung, hauptſächlich
über die Lage in Oſtaſien. Der Präſident konferiert jetzt mit
jedem hieſigen Botſchafter über dieſen Gegenſtand. Es iſt
Grund zu der Annahme vorhanden, daß die Mächte im
Einvernehmen untereinander handeln, um die Beendigung der
Feindſeligkeiten in Oſtaſien herbeizuführen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. Juni: Schwül, warm, teils ſonnig, teils bewölkt,
Gewitter.

Sonnabend, 10. Juni Wolkig, warm, ſchwül, vielfach Gewitter.
—2

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,30, Alsleben 1,05, Bern-

burg 0,74, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,10.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,03,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,99, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,59, Havelberg, 1,71. Elbe Pardubitz 0,11,
Brandeis 0,43, Melnik 0,08, Leitmeritz 0,18, Außig 0,10,
Dresden 1,24, Torgau 0,78, Wittenberg 1,64, Roßlau

1,00, Aken 1,27, Barby 1,10, Magdeburg 1,08, Tanger-
münde 1,80, Wittenberge 1,55, Lenzen 1,66, Dömitz 1,03,
Darchau 0,87, Lauenburg 1,16.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Juni: 230 C.

T Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 30. Mai bis 5. Juni geſchrieben: Der Ver-
kehr in Fabrikzuckern iſt in dieſer Berichtszeit noch ſtiller als in
den Vorwochen geworden. Angebot war nur vereinzelt in greif-
baren Zuckern oder in neuer Ernte vorhanden, ebenſo die Nach
frage nur ſporadiſch. Die Preisbaſis iſt gegen die Vorwoche nur
wenig verändert; greifbare Zucker bedangen zuletzt aus erſter Hand
12 A. mit Sack, aus zweiter Hand 12,05--12,0714 C mit Sack,
88 9 Rend., die 50 Kilogramm frei hier, Tarif J. Umſätze in
neuer Ernte wurden uns nicht bekannt. Jn Nacherzeugniſſen
wechſelten einige tauſend Zentner zu etwas ſchwächeren Preiſen
die Hände. Der Verlauf des heutigen Marktes war feſt. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 96
11 A. ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. reifbare
Fabrikzucker waren heute zu 12 A ohne Sack, 88 9 Rend. die
50 Kilogramm ab Stationen angeboten. Dagegen wurden einige
ſchleſiſche und poſenſche Zucker Oktober-Dezember-Lieferung,
Details noch unbekannt, mecklenburgiſche Zucker November-
Lieferung zu 10 mit Sack, hieſige Zucker Oktober-Dezember-
Lieferung zu 10 A ohne Sack, 88 1 Rend., die 50 Kilogramm
ab Stationen umgeſetzt, dank der plötzlichen Steigerung des
Terminmarktes. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte
die Umſätze auf 9000 Ztr. (lediglich aus erſter Hand), ſonſt
meldeten Hamburg 5000 Ztr. (greifbar, ſowie Lieferung erſter
und zweiter Hand), Braunſchweig 5000 Ztr., H.alle a. S. 0.
Jm Raffinadengeſchäft ſind Aenderungen nicht eingetreten; neue
Abſchlüſſe kamen nur vereinzelt nach auswärts zuſtande. Die
Abforderungen ſind je nach Lage der Raffinerien verſchieden; man
nimmt an, daß der Verbrauch im Mai hinter den Zahlen des April
zurückbleibt. Granulated geſchäftslos. Der Terminmarkt wurde
durch die Feier des Himmelfahrtstages unterbrochen, was
nicht von Vorteil geweſen iſt. Zu Beginn und in der erſten Hälfte
dieſer Berichtszeit überwog die ſchwache Haltung, nur einmal, am
Mittwoch nachmittag, durch ſtetigere Stimmung durchbrochen. Seit
Freitag nachmittag iſt neuerdings ein ſtetigerer Ton zum Durch
bruch gekommen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſehr feſt;
infolge der trockenen Witterung, ſowie auf Grund öſterreichiſcher
Kaufaufträge hatte am Hamburger Markte heute früh eine Wetter
konjunktur eingeſetzt, die hier ihr Echo fand, da auch am hieſigen
Platze Kaufaufträge von Oeſterreich einliefen. Die Preiſe ſchnellten
auf der ganzen Linie 60--70 die 100 Kilogramm in die Höhe.
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Alte Ernte ſteht danach 30-—50 neue T--0,85 die 100 Kilo
gramm höher wie am vergangenen Montag. Die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundlage 88 Rend. die 100
Kilogramm fob Hamburg: Juni 24,30 G., 24,60 A. B., Juli
24,55 C G., 24,70 B., Auguſt 24,85 A. G., 24,95 A. B.,
24,80--24,90 C bez., Oktober 21,20 G., 21,30 B., Oktober
Dezember 20,80 G., 20,90 A. B., 20,55 A bez., J. M. 20,95
Mark G., 21,05 B., 21 A bez. Die- engliſchen Märkte
verkehrten in der erſten Wochenhälfte in matter Haltung; um
Wochenmitte, als von Paris beruhigendere Nachrichten kamen,
ſchien ſich eine Beſſerung anbahnen zu wollen der Markt ging aber
doch weiter noch ruhig. Zum Schluß zeigte ſich neuerdings mehr
Stetigkeit auf mäßige Käufe der engliſchen Raffinerien, ſowie auf
Meldungen über trockenes Wetter. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet, 88 Rend., p. Zwt. fob Hamburg: Juni 11 ſh. 934 d.
Käufer, Juli 11 ſh. 11 d. Wert, Auguſt 11 ſh. 1134 d. Wert,
Oktober- Dezember 10 ſh. 4 d. Käufer, Januar-März 10 ſh.
154 d. Wert. Alte Ernte ſteht demnach 429—3 d., neue bis

d. p. Zwt. niedriger wie vor acht Tagen. Engliſche Raffinaden
lagen träge. Preiſe gaben ca. 3 d. p. Zwt. nach. Der Schluß iſt
etwas freundlicher. Grwanulated zuerſt matt, ſchließlich ſtetig.
Laufende Ernte ſteht, nachdem um Wochenmitte noch weitere Ab-
ſchläge zu verzeichnen geweſen waren, ſchließlich 254 d. p. Zwt.
niedriger, neue dagegen 1 d. p. Zwt. höher. Kolonialzucker
mäßiges Angebot. Nachfrage gering, ausgenommen Grocerh
Eryſtalliſed, der zeitweilig mehr Beachtung genoß. Der
Pariſer Markt verkehrte in der erſten Wochenhälfte auf Platz
ankäufe hin, auf Verkaufsaufträge vom Auslande und ruhige aus-
wärtige Berichte für laufende Ernte in matter Haltung zu ſtellen-
weiſe nicht unerheblich ſchwächeren Werten. Am Freitag Sonn-
abend überwog eine ſtetige Auffaſſung, ſo daß die Preiſe von dem
vorherigen Verluſt wieder 50——6210 Ctms. die 100 Kilogramm
aufzuholen vermochten. Neue Ernte war faſt durchweg behauptet,
ſchließlich ſtetig und höher. Das günſtigere Wetter machte nur
wenig Eindruck, da man, obſchon man warmes, trockenes Wetter
ſehnlichſt wünſchte, ſolches jetzt als zu trocken anſieht. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag: für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm
Juni 34,50 Fr., Juli-Auguſt, 35,00 Fr., Oktober Januar 31,75 Fr.,
Januar 32,00 Fr. Alte Ernte iſt danach 0,25 Fr. ſchwächer, neue
0,1214 Fr. die 100 Kilogramm höher wie am vergangenen Sonn-
abend. Der Prager Markt war zuerſt rußig, dann
ſchwächer. ſchließlich ſtetiger. Die Fabrikzuckerumſätze waren gleich
Null. Für Raffinaden hat die etwas lebhaftere Nachfrage wieder
vollſtändig nachgelaſſen. NewYork ermäßigte ſeine Notiz für
Zentrifugals Cts. pr. Pfd. Die RaffinadenNotiz blieb un
verändert. Privatnachrichten beſagen indes, daß der Preis am
Freitag 0,10 CEts. p. lb. dafür nachgab. Jn Deutſchland hat das
warme, hochſommerliche Wetter, das am Donnerstag durch mäßige
Niederſchläge namentlich in Mitteldeutſchland (Hannover, Braun
ſchweig, Anhalt, Provinz Sachſen) durchbrochen war, das Wachs
tum der Rüben tüchtig gefördert, ohne indes den bisherigen Rück
ſtand voll auszugleichen. Sonntag und heute fanden zahlreiche
Gewitter in Süddeutſchland, der Rheinprovinz und Weſtfalen ſtatt.
Jn Oeſterreich war die Witterung faſt durchweg warm und trocken,
heute Montag ſetzten Gewitter ein; in Ungarn dagegen regnete
es faſt täglich in mäßiger Weiſe. Galizien hatte am Freitag ſtarke
Niederſchläge. Die Rübenfelder haben gute Fortſchritte gemacht.
Jn Frankreich iſt die erſehnte Wärme eingetreten, unterbrochen
von leichten Niederſchlägen am Mittwoch und ſtärkerem Regen,
teils in Gewitterform, am Sonntag und heute. Nach dem
„Economiste français“ hat die Entwickelung der Rübenfelder gute
Fortſchritte gemacht. Die Vereinzelungsarbeiten ſind überall im
Gange. Die zuerſt geſäten Rüben zeigen vollen Stand, die zuletzt
geſäten ſind gut aufgelaufen, nur die zur mittleren Zeit be-
ſtellten Felder laſſen zu wünſchen übrig und erfordern einige Nach
ſaaten. Jn Belgien und Holland herrſchte warmes bis heißes
Wetter vor. Die Rübenfelder zeigen zufriedenſtellenden Stand.
Jm allgemeinen wünſchte man zum Schluß der Vorwoche durch
dringende Niederſchläge, Wünſche, die im Hinblick auf das trockene
Vorjahr begreiflich ſind und wohl noch oft wiederkehren werden,
ſobald die Witterung ſich einige Zeit heiß und trocken geſtaltet.

TagesMarktberichte,
Berlin, 7. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
176,25 Sept. 172,00 Roggen, Juli 153,25 Sept.
145,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00 151,00
ſchwere 152,00--161,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 131,00 bis
139,00 ſchwere 150,00--158,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, wwärk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 157,00
bis 165,00 mittel 150,00 156,00 gering 147,00-—-149,00
ruſſ. fein 148,00 153,00 mittel und gering 145,00--147,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 128,00 bis
130,00 AC, mittel mit etwas Geruch 116,00 123,00 runder 134,00
bis 137,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
146,00 153,00 feine u. Taubenerbſen 154,00--164,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggen
mehl o und 1 18,30--19,70 Weizenkleie 10,70--11,40
Roggenkleie 11,50 12,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 175,50
bis 176,00 Sept. 172,00 171,75 Oktober 171,75 AC, Dez.
173,75 Roggen, Juli 153,25 153,50 Sept. 145,50
Oktober 145,50 Dez. 146,25 Hafer Juli 140,25--140,00
Sept. 139,00 AC., Okt. 139,00 Dez. 141,75--141,50 Mais
Jnli 123,75 124,00 Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggen-
mehl 0 und 1 18,30--19,80 Rüböl, Juni 48,00 A. Br., Okt.
49,60 49,40 49,50 C Dez. 50,10--49,90--50,00 Preiſe um
22 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Juli 176,00 September 171,75 AC,
Oktober 171,75 Dez. 173,75 Roggen, Juli 153,50 Sept.
145,50 A. Oktober 145,50 C Dez. 146,50 Hafer, Juli 140,00
Sept. 139,00 Oktober 139,00 Dez. 141,50 Mais, Juli
122,75 Sept. 119,00 Oktober 119,00 Mehl, Juli 18,75
September 18,10 Oktober 18,10 Rüböl, loko 48,30 Juni
48,00 Okt. 49,50 Dez. 50,00

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

7. Juni 190 5.a) Für inländiſches Getreida iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte afer135 139 s 128 eKönigsberg i, Pr.

Goldap 150--155 123- 127x 125--130 120 124
Danzig 172 174 141--143 142Thorn 168 135 140Uckermark 167--173 139 145 147- 156 145--152
Mittelmark, Priegniß 170--176 140 154 145--157 153 166
Neumark 168 173 142 145 150--155 149--160
Lauſitz 173 177 140 150 150--155 154 160
Stettin (Bezirk) 170--176 143--150 a 143 146Poſen 173 141 130--140 141Bromberg 138 141 sZnin 170 174 134--138 148 152 134 138Krotoſchin 165--167 136 138 140--145 136--138
Breslau 169--170 137--143 138--150 134--144
Neuſtadt (O.Schl.) 164-168 138 144 143 148 128--134
Glatz 162--172 132 142 140--150 135--145
Freiburg 164--171 135--143 143--150 138 145
Magdeburg 168 172 152--156 153 160 153 159
Altmark 152 153Merſeburg, öſtl. d. Mulde 172--175 142--147
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 160--180 141 154 150--180 140--168
Erfurt 167--181 150--160 150--165 155-- 165Kiel 170--175 153 158 155--165 148--150
Marne 173--175 153--155 133--135 142--144
Hannover Süd 168 175 140--160 140--180 133 170

do. Elbe Weſer 160--185 135--175 135--170Münſterland 180 1 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 172 180 155--163 138--146 150 158
auerland 176--184 155--163 140--148 150 158

Paderbornerland 174--180 153--161 142--145 152 160

155 165Kaſſel 160 162Neuß 177--182 155--1 2 140 150Hanau 184 156 2 156Goch 181--183 164 -166 7 160 -162x
Sachſen 173 178 149 154 165-- 180 150 157
Mitteldeutſche Staaten 163 175 150 160 27 149 159
Bayern 192--198 145 146 152 163Baden 184--190 157 161 2 145 165ElſaßLothringen 186--190 163 167 W 155 160

Kernen: Bayern 191 201, Baden 190--196
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:Stadt

Berlin 176 154 156Königsberg i. Pr. 138 128Danzig 174 143 142 138Stettin 176 148x O 146Breslau 171 144 150 144Poſen 173 141 140 141Magdeburg 173 153 156Hannover 174 162 180 170Neuß 182 160 2Hamburg 178 156Mannheim 184 1573 2 145Leipzig 178 154 s 157Bernburg 172 160 173 152Deſſau 172 150 156Altenburg 172 152 170 149e) Täg liche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 7. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 104 Cts. 160,55 103 Cts. c 159,35

Chicago Juni Cts. 99 Cts. 153,60Liverpool Juli 6 ſh. 10 d. 154,20 6 ſh. 9 d. 153,29
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. x 127,50
Riga loko 993 Kop. 130,80 99x Kop. 130,80
Paris Juni 2155 Fes. 199,60 24,50 Fcs. 199,20
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt Kr. KrBuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118/40
Odeſſa Roggen loko 79 Kop. 103,90 79 Kop. 103,90
Riga loko 84 Kop. 111,70 85 Kop. 111,70
Antwerpen Fes Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 73 Kop. 96,00 75 Kop. 99,25Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 78 Kop. 102,50 78 Kop. 102,50NewYork Mais Juli 56 Cts. 93,10 55! Cts. „91,20Odeſſa op. Sop.Budapeſt Juli 15,04 Kr. 128,00 Kr.
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 450 ctvs. pap 80,10

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50 A.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,25 AC., nach Rotterdam 7,75 A.
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 17,90 nach

direkten Häfen 16,12 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 7. Juni. Weizen: Kanſas II Aug./ Sept. 175
Bahia Blanca: 78 kg Juni Juli 175 81 kg Juni/ Juli 177
Club II Juni/ Juli 174 Roggen: Südruſſ. 9125 Pud ab-
geladen 152 Hafer: Nordruſſ.: 50/51 kg 300 Juni Juli
136 5455 kg Juli 140 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 1241 C bez., Juli 122x bez., Aug. 1151 A. bez.,
Sept. Okt. 1131 bez. Mais: Mixed Dampfer Pennſylvania
118 Mai 3häfig 116 La Plata April Mai 119
Mai/ Juni 116 Juni Juli 115

Rotterdam, 7. Juni. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
prompt 178 c. Barletta 83 kg ſchwimmend 1802 A. Roſario
SantaFé 76 kg Juni Juli 174 Ulka: 920 Pud prompt 171
925 Pud prompt 172x 10 Pud 177 Rumän. 78/79 kg 390
Aug./ Sept. 170 A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud Mai Juni
149 929 Pud Mai Juni 153 928 Pud Mai Juni
155 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug. Sept. Okt. 115 A.
Rumän. 68/69 kg Sept. Okt. 127 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg
Juni 135 138 AC, 50/51 kg Juni Juli 139 143 Mais
Mixed Juni 116x A. La Plata 117

Magdeburg, 7. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170-174 Rauhweizen
163--169 Roggen 150--154 Chevaliergerſte M.
Landgerſte inländ. Hafer 150--154 ruſſ. 142 150 A.
für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 Kg.

Nürnberg, 6. Juni. (Hopfenbericht.) Zu vollbehaupteten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 100 Ballen für Kund
ſchaftszwecke zum Verkauf. Tendenz ruhig, feſt

WochenMarktberichte
4 StaßfurtLeopoldshall, 6. Juni. Düngemittel. (Bericht

von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei Eiſen
bahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade-
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.

Berttu, 7. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
498 Rinder, 5452 Kälber, 3154 Schafe, 15 814 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81--87; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
73--79 e. geringe Saugkälber 58--67; d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 73--76 b. ältere Maſthammel 67--72;
e. ne Hammel und Schafe (Merzſchafe) 62-—65; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1X Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 64 b. fleiſchige 61-—63 e. gering
entwickelte 58--60 d. Sauen 58 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 250 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich anfangs
ruhig, verlief aber langſam, es wird kaum ausverkauft. Der Schaf
auftrieb wurde glatt geräumt. Der Schweinemarkt verlief langſam,
wird auch vorausſichtlich nicht geräumt. Fette, beſonders ſchwere
Schweine und Sauen blieben vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Markktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 7. Juni. Auftrieb
2511 Schweine und Ferkel. Verlauf des Marktes: Marktlage etwas
Knnen Preiſe behauptet. Es wurden gezahlt im Engroshandel für
äuferſchweine: 3--5 Monate alt 33--45 6--7 Monate alt 45

J 63 mindeſtens 8 Wochen alt AC, unter 8 Wochen
t m

Deptford, 7. Juni. nis m heutigen Viehmarkt
752 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner 3 sh. 11 d. bis
4 h. 1 d., Kanadier prima 3 sh. 10 d. bis 3 sh. 11 d., ſekunda
3 h. 7 d. bis 3 sh. 9 d. für je s Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger uno Oſt
holſteiner 177-179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
153--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 116,50. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche
cif. April 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 102,00, La Plata cif. 103,50.

Peſt, 7. Juni. Weizen ruhig, per Oktober 16,16 Gd., 16,18 Br.
Roggen per Oktober 13,12 Gd., 13,14 Br. Hafer per Oktober
11,22 Gd., 11,24 Br. Mais per Juli 15,00 Gd., 15,02 Br., per
Mai 11,28 Gd., 11,30 Br. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.

Paris, 7. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 24,55,
per Juli 24,55, per JuliAuguſt 23,90, per September- Dezember 21,95.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September- Dezember 15,30.

Paris, 7. Juni. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juni 24,50, per
Juli 24,55, Juli-Auguſt 23,95, per September- Dezember 22,05.
Roggen ruhig, per Juni 16,15, per September- Dezember 15,25.

Antwerpen, 7. Juni. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

New-York, 7. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.
106 per Juni per Juli 907/ per September 858/6, per Dez.
85 Mais per Juli 56, per Sept. per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chieago, 7. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 861 per Sept.
81. Mais per Juli 51 e.

Raps.
Peſt, 7. Juni. Raps per Auguſt 28,90 Gd., 24,10 Br.

Hamburg, 7. Juni, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,85, per Juli 24,10, per Auguſt 24,25, per Oktober
20,95, per Dezember 29,55, per März 20,80. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 7. Juni. (Schlußbericht). Ruüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,90, per Juli 24,20, per Auguſt 24,35, per Oktober
20,95, per Dezember 20,55, per März 20,80. Ruhig.

London, 7. Juni. 960 Javazucker loko ruhig, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 12 ſh. d. Käufer.,

Kaffee. hHamburg, 7. Juni, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur
für Good average Santos September 35 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 37/, G. Tendenz Stetig.

F Hamburg, 7. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 358/, G., Dezb. 361/, G., März
36 G., Mai 371 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 7. Juni. Kaffee Good average Santos per September
43,00, Dezember 43,50, März 43,75, Mai 44,50. Tendenz Ruhig.
o o Amſterdam, 7. Juni. Java-Kaffee good ordinary behauptet
oko 30.

New-York, 7. Juni. Kaffee ſchloß ſchwach, 10--25 Punkte niedriger.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 7. Juni. Petroleum behauptet. Standard white

loko 5,80.
Antwerpen, 7. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig.

NewYork, 7. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 7. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni-

Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.
Paris, 7. Juni. (Anſangsbericht). Spiritus ruhig, Juni 55,50,

Juli 54,75, JuliAuguſt 53,75, September Dezember 45,25.
Paris, 7. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juni 55,75,

Juli 55,00, JuliAuguſt 83 ine Wegen ber 45,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 7. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 7. Juni. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 7. Juni. Leinöl behpt., loco 20/,, Juli

JuliAuguſt 208/,, Sept. Dez. 211/,, Jan.-Mai 21
Paris, 7. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Juni 49,75,

Juli 50,25, JuliAuguſt 50,50, Sept. Dez. 52,00.
New York, 7. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Juni. Kartofſelſtärke 27,75 28,25 Mk., Kartoffelmehl

27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Juni. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

JuniJuli 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-—-28 Mk.,
Lieferung JuniJuli 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 —29 Mk.,
Superior-Mehl 28 -—-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Juni. Eßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg 7. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20——3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. Juni. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 43 Pfg.

LaPlataZug Type B. AuguſtAntwerpen, 7. Juni. Wolle.
5,25 Verkäufer, Januar 5,22 bez. Ruhig.

Havre, 6. Juni. 3 Uhr.Dezember 175,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 7. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Balſen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Wolle. Juni 175,50,

Per Juni 4,42, Per Okt.Nov. 4,41,Juni-Juli 4,42, Nov.Dez. 4,41,W 237 Dez.Jan. 4,42,ug. Sept. „Jan.-Febr. 4,43,Sept.Okt. 4,41, Febr.-März 4,44.
Metalle.

Amſterdam, 7. Juni. Banecazinn behauptet, loco 82London, 7. Juni. Silber 262 Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl.,

per 3 Monate 652 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1368 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 7. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 ah. 6 d.

Rio de Janeiro, 6. Juni. Wechſel auf London 168

[„,S J[][|è,,:—,„ SòSVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V.: Lothar Heefſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.
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Berliner Börse., 7.
Dtseh. Fonds u. St. Pap.

Dtsch. Reichs-Sch.

g. h. d 3Otsch. R.-A. unk. 0

o. do.Pr. cons. A. unk. 05

o. do.Bad. Sth.-Anl. 01

o. (o.
kajeishe Anleihe

o. do.
do. kisb.-Obl.

Braunschw. Ibq..
Brem. Anleihe 1899

do. 1896
Casseler Landestr.
ür. Hess. St. A. 09

do. 93/00do. 96, 03, 04, 05

Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900

do. Staats An 02
es. St.-Anl. 99

doo. 95Mecklenb. Eb. Schav,

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-An

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
Sachs.-Meining. er. 4
Sächs. Anleihe
do. Ftaafsrente

Brandb. Pr. -Anſeihe

Han. r VII. VI. 3
ledo

o.
Pomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

do do.

Rheinpr. XX. N.
do. XXII. XXII.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-Xxvn.
do. XVIII.
do. X. X. A. 3Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Westpr. Prov.-Anl.

do. do.
Aachener Ff.-Anſ. 312
Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-An.] 32

do 40.
Barmen 1899

do. 1901
Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78

do. do. 1902
kielefelder St. -Anl. 4
Bonner Sf.-An.

0. do.Boxh. Rummeſsb.

Brandenburger 01
Breslauer St. Anl. 91
Bromberger v. J. 02 4
Charlottenb. 89 99
do. 95/99 1902

Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 uev, 05
Dapziger St.-An.
Dt. Wmersdorf
Dortmunder St. -Anf.
Dresdener St.-An.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 8871903
Elberfeld St. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt An
Essener Stadt-An.
Frankf. St.-Anl. 01
kreiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.-A.
Görlitzer St.- Anleihe 4

do. do.HallescheSt.- Anleihe

do, do. 4Hamm j. V. 1903
Hannoy. St. An v 37
Hildesheim. St. -Anl. 312

4Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-Anl,
KölnerSt.-An. v. 98

do. 1900 4banimd. It-Anl. 99

ger j. 0.

Lichtenb. Gem. 01
Ldwgsh.St.- A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncy. 10 4
Mannheimer 1901
Mälh.-Khr. St. -An.
Mänchener St. -An.

do. 1960/01 4
Münsterer 1897
Närnb. St.-A. 99/01

do. 19021. 13
do. 1896/98

Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St.-Anl.
Potsdamer St.-Anl.

Rostocker Sf.-An].
Schöneb. Gem.- An
Schweriner St.-Anl,
San aner St.-Anl.

o. do.Stargarder St.-Anl.
Stetſiner St.-Anl.
Teltower Kreis
Thorn 01 ev. 11
Meimarsche Ff.-Anl.
Wiesb. St. A. 95/01

Worms. Sf.-An]. 99

Preubische Pf
Berliner Pfandbriefe

do. do.

o. gae.
Landsch. Centr.

o. (o.
do. do.

Kur- und Neum.

o. altedo. Comm.-Ostpreussjsche t

do.
do.

Pommersche

do.

do. neuläcch.

u do.

Ostpr. Pro ob 4
Prov. ig.

do d

do. Xl-x VII
do. lit d.

do.
Schles. altld.,

do. dch. l.
do.

do.

o. do.
Westf. Land

go, do. N.
Westpr. neuland.

do. 8Sau Holst. l. C.

Westpr. neuland.

Hess. land-Hp.-Pf.

do. do. Vl- m

o. do. III-IV
Sächs. Ldw. Pfäbr.

87,50B

99.900
100,000

99,800

108.100
s 99750

do.
Schle wig-hohtein.

Deutsche

do. (o.
Renten-briefe.

Hanvoversche 103,2506

o. 372 eHessen-Nassau 4 1103,100

o. 32 100,000Kur- und Neum. 102,806
do. 322 99,70BPommerzche 4 1102,
do. 352 99600Posensche 103,do. 3 99750Preussische 102,756
do. 32299.,706Rhein.-Westt. 103,300
do. 392 100,000

Sächsische 906Schlesische 102,900
392 99,756

102900
99,606

Bayer. Präm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.

kgypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl.
Finländische Lose

freibrg. 15 Fr.-l.

m. dünh. 7 01.

r 7 Old.-l.Bad. Präm.-Anl. 67 4

Brschw. 20 Tlr.- Lose

Hamb. 50 Tlr.-lose 3

Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 TIr.-Lose
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds
Argent. kisenb.-An.
590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.

do. 100 Pes, ab.
42 99 do. innere
42 9 2040 M.
42 9 I. 408 M.
490 Arg. A. 1897
Bonn e Anleihe

o.

do 1902m St.-Anl. 92
Jo. e. m.Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
do. v. 1898

ürjech. Anl. 81/84

ſ152.006
47.75b

157,70b

z 98.900

Ptandbr.
I101,10b Imsterd. Rotterd.

10400B
100.900

89,750

2 J
4 i 10220B

102,6060

102600
97.2000

10180b
96,40b

145.00b

47,10660

do. cons. Goldr. 2,10b0
do. NMonopol 1 54,70b6
do. do. 15 54,70b6
do. Piräus-l. 400 1.6 51,75b6

ltalienische Rente

do. neue 104,600Mexik. Anl. 200 I. 5 1103.00B

do. 100 I. 5 1103,90B
do. 20 I. 5 1103,00B
do. 500 I. 5 102,90bB

Norwegener Anl. 941 32

o. 8 3Oesterr. Goldrente 102,10B
o. Kronenrente 100,75B

do. einh. ev. Rente 100,70b
do. Filberrente l 101,606
do. do. Kleine s
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.) 84.906
do. 1860er Lose 160,0066
do. 1864er Lose fr. 505, 00bB

Port. St.-A. unif. I. 67,306
do. III. Spec. fr. 14,40b6

Rumän. amrt. alf. 5 101,606B
do. 92/93 5 101,60bB
do. 1903 5 1102,700do. 18891 4 092.40b6
do. 1890 4 92,80b0
do. 1891 4 91.7060
do. 18941 4091,7960
do. amort. 98 4 91,90B

Russ. c. A. 1880 4 87,1000
do. (oldrente 5696,90b
do. Goldanl. 89 4
do. do. 1894 4
do. do. 1894 3 78.80b
o. u. 16961 3
do. es. E. B. A. I. I.

do. 1902 4 87,40b6
do. 1905 49 94.4006
do. FStaatsrente, 483,60b
do. Nicoläi-b.. 487.20b
do. Präm.-A. 641 5

do. do. 66 5do. Boden-Credit 5.

o. cony. Ohl. 81,10b0
Sao Paulo A. 98,50b60
Schwed. St.-4. 86 392100,20b

do. do. 88 77Serb. amort. A. 95 79,75b6
Spanische Schuld kl. S 7
Türk. Adm.-Anl. 88,40b0
do. Bagdad-A. 89,00b60
do. Cons. A. 1890 S
do. do. privileg. 77
do. unificierte 03 88,50b0
do. 400 Fr.- I. fr. 136,50b6
Ungar. Goldrente 99,60B
do. Kronenrente 97.90b6
do. Ftaatsrente 89,600
do. Gold-A. (E.-T.)) 3 83,25B

do. l ose
do. Grundentlg.-0.
Barletta- Lose

Bucarest. Anl. 84 98.750
do. d8 98,25b0
do. 95 96,75b6
do. 98Budapester St. -Anl. 98, 00bB

B.Air. St.-A. 10001.

do. 500 I. 95,30b6
do. 100 L. 95,50b0
do. es. 647,50BKopenh. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl. 87,50b6
do. 400 N. 88.00b0

Mailänd. 45 Iire-l. 74,500
do. 10 lire-l. 23,40bMoskauer St.-Anl.

Stockholmer Stadt A.

do. do. 96,500Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. I. 105,00d6

do. Ihnvest.-A. 101,70b
do. Stadt-Anl. 981 4 1101,2566

Budap.Haupt-Spark. r
Bulgar. Nat.-Pfäbr. 6 102,80b
finl. z. V. Pf. o2 r 4
Holl. Komm.- l. 3
ltalien. Hyp. Pfd. C.. 4
ltal. Nat.-B.-Pf. xttr. 4

Jüätl. Cr. V.-0b. V. 4 98,90B
do. do. 392 90,106

Kopenhbag. Cr.-Ver.. 498,756
Nord. Pf. Wib. I. I. 4
Oest. Kred. l. 58) fr. 424,00bB
Pest. C.-B. Il u. IIl.. 4 99,00b60
do. C.-Obl. S. 499,00b0
do. Vater Spark.. 4 90,00b0

Poln. Pfab. 3000 R. 94,10b0
do. 1000-100 R. 94,100

Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer los 22 106,506B
do. Anrechtesch. fr. 36,006

Schwed. H.-Pf. 78 4 101,706
do. Künd. ab 04 4 103,250
do. Städt-Pfb. 83 4 100,106
do. do. 1902) 4 100,750
Serbische 6. Pf. 5 101,606
Stockh. Pfäbr. 85 4

do. do. 94 3 n un
Ung. Temes z 4
do. Bodener. Pſ. 4

Ung. Bod.-R Pf. 4n i 4do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spark. 45 10050b0

do. e l. 4 266
100.000 Kisenb.- Stamm Aktien.

Aachen -Maastrich

do. Genuß-Sch.
Braunschw. Ldb.
Brölthaler

Crefelder
kutin-lübecker

Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.

Königsb.-Cranzer
ludwigsh.-Bexh.
Lübeck-Büchen

Niederlausitrer
Niederwaldbahn
Nordh. Wern. l. A. 4
Reinickd. Gr.-Sch.

öcchini fin.
Außig-Teplitt

Böhm. Nordbahn

Brünner lokalb.
Buschtiehrader
rak. Agram. B.

Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.

Lemberg -Czern.

Oesterr. Staatsb.
do. Nordwesth.

4

Warschau-Wien.

i o

Anatolische voll.

do 60100,906 Baltimore u. Ohio
45 98.6000
4 i 97,2500
4i2 97.30b0

Canada Pacific
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri

Sardin. Secundhb.
chantun

West-Siciſian

r n

20

r e

D

106,60b Eisenb.- St. Prior. Akt.
Paulin. M.-Rupin.
Priegnitt

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.

2,25b0 Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc. u. Strab.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Strb.
Boch.-Gelsenk. Strb.

Braunschw. Strb,
Bres]. Elektr. Strb.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Straßenb.

Danziger Strabenb.

Dresdener Strabend.

Elektr. Hochdahn

Erfurter el. Strb.
Gr. Berl. Strabenhb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. FStraßenb.
Hannov. Strabenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßendb.

Königsb. Str. V.-A. 0
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklenb. Straßenb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßenb.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.

Westd. Eisenb. B. 6.

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.

Hamb. -Am. Paketf.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

do. XV.do. VII. 3do. VII. unk. b. 06
do. XIII. unk. b. 12

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Indsb.

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Haldst.-Blnk. 84 c.

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterv. 3
Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodendb. fl.

do. Markdo. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-Prager Gold.

klis. Westb. 6. stf.
do. stfr. 1890

franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Czern. gtf.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885do. Ergnzgsnetz
do. U. Stsb. 1895

do. Staats l. H.
do. do. Gold

Oest. Localb. 6ld.
do. ordwesthb.
do. Lit. B. 1903
do. do. Gold
do. Lit. B. Eibth.

Raab-Oedbg. Gd.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. Lokalbahn

lvangorod. Domb.

do. von 1889
Karsk-Kiew
od. Fabr. kisenb.
Mosto-Jarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

NMosco-Kursk

Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi
Rjäsan-Korlow

do. UVralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.
Süd Ost 1898
do. gar. 01

Säd-Westbahn

Transkaukas.
Warsch.-Wien.

do. I. II.Wladikawias 95

do. 98Zarskoje-Sselo

l e e n

S
D

Inat. kisend. Ob

ltal. E.-Obl. st. g.
al. Mittelmeer

Juni 1905.
Ace. Boese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fad. 3

Matedon. 8.

üd-ltal. B.
Transv.-Bahn 4

e. 99

h e

e Aben Portl. Cem.

Centr.-Pacif. 1949
do. 1929Chic.-Burl. 1927

ba PDenv.-Rio Grande
Hrth.-Pac. Pr. Lien.

St. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.
U en.do. II. Inc, B.

Tehuantepec 6. A.

e 9

Dtseh. Uypoth.-Pfandbr.

Anh. Dess. Pfäbr.

o. o.Berl. Hp. 80 abg.

do. do.
do. I. u. II. uk. 1914
do. III. u. V. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

X. uk. b. 1910

Hyp. -B. IV- VIdo 4 c
do do. VIIX. u. 1906

do. X. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1913

do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 Fer. l.

Goth. Grunder. n
do.

do. III.do. VI. VI.
do. IX. u. Na
do. L. u. Ia.
do. X. Alla.
do. XIII. uk. 1915
do.

do.

do. X. uk. 1913
Hamb. Hyp.-B.

do unk. 1910
do unk. 1913
do S. 1.190
do unk. 1908

do. IV.do. VII. u. 1908

o Ser. Xdo. unk. 1904

do. l.beipr. Hyp. -B. X.

c k
do. S. IV. uk. 1913

do. a. cv. II. III.
do. FStrel. H.-Pf.

do d

do.
ot. Vebers. Elkt. 3,5

Dorim. ün. m. 110

do. 100Düsseldf. Draht 5

le 4E. Licht- u. Kraft. 4u xv. lr. Hann. 9

do X. Ni al Joſſo. i. 3do. HI- N. XI-xV. X.

do. X. uk. 1905 3

frif. H.-pfa. i. 4 7
do. (Wlfsb.) r. 105*

a i *4

Kön. Marienhäfte 5 4
Königsborn Khl. 2*4

o.

Ludw. löwe Co.
Löwenbr. NMSch. 2
Magdebg. Strüb. 3

Neue Boden A. G. 2

do. un 1913 3

Niederl. Kohlen 5 4

o. Ser. k.Mecklenb. H.-Pfb. I. 4
do. (o.

Oberschl. Eisenb. B. 3

o.
Meining. Hp.-B. I. 4

do. VI.do. VI.do. V.do. IX. uk. 1914
do.

do. Präm.-pfb.

do. unk. 06
do. Grnär. B.
do. do.Nordd. Grder. III.

do. VI.
do. X. uk. 1909
do. X. uk. 1910
do. XII uk. 1912

Pr. Boder. Pf. IV.

do. X.do. XIII. XV.

do. IIdo. IIIXIX.do.

do. X

do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. 01 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

Preuß. m A. B.
do. ab. r ri. 125

o.

do. X. (1912
do. XV. (1914
do. III. ſeit
do. XXVI. (1914

do. X v
do. i. (1912)

n hii

do. do.do. do. uk. 12

do. Ser., 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhb.-W. B. C. I. II. V.

do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. II. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. IV. uk. 1904
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bädner. III.

d Io. o.do. l. ank. 1906
Schles. Bder.

do. do. J.
do. do. III.

Schwarzb. H.-B. II.
do. do. III. u. V.

do. o. l.Stett.Nat. H. r. 110

do. unk. b. 1905
do. do. tv. r. 100

Südd. Bodener.

do. do.
Westd. Bodencr. II.

do. de. V.
do. do. VI.

re

do. do. III.
do. do. V.

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Kalk. 5

conv.do. unk. b. 07

Mütteld. Boder.

o.

Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3

Siemens Halske 3

Simonius Cellul. 5 4

Union Elektr.- 6. 3
Unt. d. lLinden 2
Vr. kisenb. u B.-6.2

Zellstoft. Waldh. 2

do. X. u. 1913 Heidar Pascha f.
do. Xl.do. ev. u. XV. 07 do. do.

Pr. Ctr.-Bd. 1890 4 Russ, Zellst. Wldh.

do. 86/89 94
do. V. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913

B. f. Spritu.-Prod.

do.

Pr. Pfdbr. X.
AX. X

Braunschw. Bank

Bresl. Disc. B. ab. 6
do. XV. (1908)

do. o. 4 Com. u. D. B. Hmb.do. Comm.-Obl. 4

Run.-H Pf. 83-85 4

do. do. cv. r. 160

F.Leiprig. Creditanst.

Luxembrg. Int. B.

2 c

S

Unted vongesite: 1 Fr.,
holl.: 1,70. IM. Banco:1,

Nationalbdk. f. Dt,
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank

Oberlaus. Bank
Oberrh. Bank
Oest. Credit-Anst.
Oester. Länderdank
Oldenburger Bk.

Oldb. Sp.- u. Leihb.
Osnabrücker B.
Ostb. f. Hand. u. G.

Ostdeutsche B.
Osttries, Bank

Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfölzische Bank

Reichsbk.-Anth.

Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Westf. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.
Sächsische Bank
Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankrer.
Schl. Bod.-Cr.-4.
Schwarzh.

do. Land
Solinger Bank
Südd. Bodencrd.
Ungar. Credithk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bdcr.-Anl,
Westtf. Bank

Wiener Bankverein

c

S

e

z

S

Sr

2

i e o

B. f. dtsch. Eisnb.
Ctrbd. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.

landbank-Obl.
B. f. Orient. Eisb.-0. 4

Industrie- Aktien

Berliner bzngreien
Berl. Unionsbr.

Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein
Kaiserbrauerei
Königstadt
landre Weißb.

Münch. Brauh.
Patrenhofer

Pfefferderg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswärtige:
Bochum. Victor
Brauhaus Nürnd.
Brieg. Stadtbr.

Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unionshr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. fHöfelbr.

krlanger ahbg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbech 4 Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schötferhotf

Schwaben.-Br.

Schwab. Much.
Sinner

v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.

Wiesbd. Kron.

C 2

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. NMont.-Ind.
do. f. Pappenfad.
Adler. Cem. conv.

u ehe Bd.
o.

Alfeld-Gronau.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin. industrie

Angl. Continent.
G Anhalt. Kohlen

do V.-A
Annaburg. Steing.
Annener Guß cr.
Aplerbeck. Brgb.

Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdort. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.
Baer 4 Stein M.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.
Bamb. Mölzerei
Baroper Walzw.
Bartt 8 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl.-Neust.
Baug. Kais. W. Str.

Baug. f. NMittelw.
Baug.Ostend. V. 2. A.

Bauland Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr. Haristein
Batar-Gen. Sch.
Bedhburg. Wollw.

Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektriz.
Berg. -NM. Ind.-Ges-

Berſin- Anh. Masch.
Berlin-lichtd. Ter.

Braunk. u. Brik. l.
Bernbg. Masch.-f.
Brot-Fabrik
Berl. Cementbau

Berl.-Chrlottd. Bv.
Berl. Cichorien-f.

B Berliner Mählen
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Berl. -Neuend. Sp.

do. klekt.-W.
do. Guben. Hutfb.
do. olz-Compt.
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sn. V.-A.
do. Luchenw. W.
do. Maschinenb.

do. Terr. u. Bau
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk. i
ßBing. NMetal!

Birkenwerd. V.-A. 1
Bismarckhütte

Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Guſstahl
Boden. 6. Kurfrst. 1
Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt.
do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Cas
Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Frr. i. l.
Bresl. Oel-Fahbr.

do. do. V.-A.
Brüxer Kohlen
Buderus Eisen
Busch Waggon

Butzke NMefall
Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlh.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhätte
Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim

Chem. Fr. Grün.
Ch. F. Höningen

Chem. Fr. Müch.
Chem. Oranienb.
Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Zim.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation

Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Dnz. Oel-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.-0.
Dtsch. Atl. Kabel

Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutsche Kabelw.
J. Linol. Rixd.
tsch. Lux. Bw. V.

D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.

do. Speisew.-6.
do. Spiegelglas

eng Hubbe 0
teinzeug

do. Tonröhr. 8
do. Waffenfbr.

d

do.

do. Wagg. L. Ado. Wasserwri.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Vnion l C.

d I. D.o.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. V.-h.

Dux. Kohlen-V.
do. Porzellan

Dynamit-Trust

Eckert Masch.-Fhb.
Egestortf. Saline
kilenburger Kattun
kintr. Braunk-

kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfhb.
Eklectra Dresden
klkt. Licht u. Krft. 5
do. läiefer.-bes-
do. lLiegnitzdo. Untrn. Zürich 7
kmaillierw. Ulrich

do. Silesia 7
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
kschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.

z Mannst.
o.

falkenst. Gardin.

Fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
Flensbrg Schffh.
floether Masch.
Flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.

frerichs à Co.
freudenstein Co.
Freund Msch. cv.
friedrichshütte
friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
Frist. 4 Rohm.
Fritesche Buchd.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.
do. Gub. Munsch.
Georg Marien B.
do. do. St. -P.

Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Ciesel. Portl.-Cm.
Gladd. Spinnerei

do. Wollhwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitrer kisenb.

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch.
Gritzner Mschfb.
ür. lichtt. B. abg.

do. err.Gufmann Masch.

Guttsmann do-
Hagelberg Pap.
Hagener Gußst.

Haſlesche Masch.
fambg. Elekt.- W.
Hand. -Ges. f. Grdb.

Hanädst. Bell. Al.
Hann. Bau St. -P.

do. lmmebilien
do. Masch.

Haburg- Wiener
Harkort. Brücknd.

do. Pr

Hösch. Eis. u. Stahl

2

2Intrn. Baug. St. -P.

S c

do. Gas u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev. 0

i Stark. Hoffm. abg.

Gebr. Krüger Co.

à Stollwerck V.-A.

i Strals. Spiel. St.-P.

Strieg. Bürst.-Ind.

L. löwe Co. A.-6.

do. Westf. Bergw.

u

r

u a d

F.Mix Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd. 11

Neue Bellevue A.

de Wegelin Hübner

Nienb. Eisen. abg.

u

2h

r

S

Old. kisenhütt. cv.

2

2

7 r

W

r c

n

F.
Phönix lit. A. abg.

Pongs Spinn. a. W.

2 c
rer

r

h

Rathen. opt. Ind.

2

eW

e

O

W

e

O O

c

z 7 sfdd.: 12. 19,
Doll4,20. ILgirl.2040 di

Rolandshütte 7 129,2560
Rombacher Hütt. 8 220,000

Rositzer Braunk. 14 266,0060
o. Zucker 8 162.75b

Rote Erde Dtmd. O 78,
Rütgers Werke 7 141,75b
Sächs. Böhm. Cm. 10 174,75b
do. Gußsthl.12 287,750
do. Kammg. 0do. Kart.-Maschf.10 164 0060
do. Thür. Braunk.) 2 1108,75b
do. Webstuhl-F. 12 269,00b0
Saline Salzung. 5
Fangerh. Nasch. (10 239,50b
Saxonia Cem.-f. w 151,506
Schäff. Walck.
Schalker Gruben 32
Schedow. Kmmg. 9 1169,006

Schering. Chem. F. 16 317,0060
do. V.-A.) 472 109,800

Schimisch. Pril.-C. 9 1166,000
Schimmel Masch. 8 1152,750
Schls, Zinkhütte (19 388,300
Schlesisch, Cell. 5
Schles. Gas 167,256

0
do. lit. B.

Schles. Kohlen
do. n. Kramsta] 492 131,3060
do. Portl. Cem. t 206,50b0

Schlossf. Schulte

Schneider A. G. 10 (171,00b
Schomh. Söhne 6 1133,256
Schönehb. Frd, Trr. 12 194,75b
Schönhaus. Allee (10 1186,6066
Schoening Vrkz, 6
Schriftg. Huck 9 J
Schub. Falzer 20
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.
Siemens Halske
Siemens E. Betr.
Simonius Cell.
Sitrend. Porz.
Spinn Sohn

Spinner Renner
Stadtberg. Hätte
Stahl Nölke

O J D r

S 52
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S

Staßfurt. Ch. F.
Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Elekt.- W.
do. Vulcan
Stobwass. Lit. B.
Stoewer Nähm.

Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.

Sturm Falzziegel
Südd. Immobil.
Sudenburg. Masch.

Tafelglas Fürth
Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſ eben
Teutonſa Nisbg.
Thale Eisenb.-St.-P.

do. do. V.-A.
e

r Falinen
do. Nat. u. Stw.

Tillmann Wellbl.

Tittel Krüger
Trachenbg Luck.

Tuchf. Aachen cv.
Union Bau-bes.

do. Chem. fFab.
Unt. d. Iind. Bauv.
Varzin Papierf. 1
Ventzki Naschfb.
Ver. Beri. Frkf. Gm.

e 7

S
7

J W

e

d

do. Netallw. Hall. 9

do. Pinselfabrix 1292 231,00B
do. Smyrna-Tepp.do- a h.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht
Vogtländ. NMasch-

do. R.Vogt Wolf
Voigt 8 Winde

Vorw. Biel. Spinn.
Vorwohler Pr. C.
Wanderer, Fahrr.

Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.

2

S 7

Wenderoth A.
l. Wessel Porz.

Westd. Jutesp.
Westeregel. Alt. e i

Wiede Msch. l. A. 0
Wieler Hardtm. 10 130,806

Wiesloch. Tonw. 9

Wilhelmshütte 3
Wilke Dampfk. 0
Wittener Glas 7

do. Gbußst. 6
Wrede Mälzerei 1
Wurmrevier 8Zechau-Kriebitz 8
Zeitzer Masch- 7
Zellstotf-Verein 4

do. Waldhof 15
Zuckerf. Krusch. 110 292.10b

116,90B
143,90b

153,00b6

165,000B
345,90b0

133.000
323,25b0

115.75b0

122,90b
151,50b0
173,25b0
130,690
149,256

121,80b6

104,00b
140,0060
182,25B

137,00b6
128,00b6
293,00b6
140,00b0
154,50b0
181,00b6
101,2560

116,50b0
143,00b0

179,750
101.250
118.00b
133.50b0

13700b6
176,75b
175.,50b6

335,50b0
118,70B
149,500

Ch. V. Charl. 12 1223,00b6
do. Cöln-Rottw. P. 16 273,90b
do. Dpf.-Diegel. 15 1218,50b0
do. Hanfschlauch 6 131,00B
do. Harz. Kalkind.. 7 132,00b0
do. K. Troitasch 18 272,500
do. Mörtel-V. 10 1184,25b6

185.00
154.000
156250
208.256

173.00b0

374.,00b3
116.,90b

262.75b
136.900
108.000
127,50b0

117506
266,00b6

do. Priv.-A.) 42 108,106
Westfalia Cem. 5 1198,256
Westf. Drahtind. 10 1195,00b
do. Drahtwerke 10 187,75B
do. Kupfer 392 121,806

do. Stahlw- 0 1140,75b0
Westl. Bod.-A.-6. 4 1131.00bB
Wicking. Cement 5 1138,25b
Wickrafh. leder (10 186,256

Wechsel-Kurse.
Amsferd.-R. 8 T. 272169,558

do 22 168,7506Brüss. u. Ant.

Skandin. Pl. o 2 S

T

ehe

Sr e t
S S S

e 2 S

Schweit Pl.
ltal. Plätre
Petersbg-

Warschau

S

be

es S

S

o S c J J

a

o a r

S

Gold. Silb. Banknoten.
Sovereigns pro St.
20-Frants-Stücke
Imperials neue p. St. 16,185b
Amerikanische Noten

do. do. Kleine 4,1825b
do. Coup. V.

Belgische Noten
Englische Bankn. 1 I.
franz. Bankn. 100 fr.
Holländ. Banknoten 16035b
ltalienische Noten
Nordische Noten
Oesterr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
RussLolbCoupons. kleine
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